
Pressemitteilung

zur Aktion der Bürgerinitiative am Sonntag, 8. Juni 2008 in Hagen

„DEKONTA ist harmlos – die Welt ist eine Scheibe!“ – so lautete einer von vielen Sprüchen auf

den Ansteckern, die die Bürgerinitiative gegen die e.on-DEKONTA-Ansiedlung (GEDA)  am

Sonntag in Hagen an die Besucher ihres Info-Standes verteilte. Wie berichtet, wehrt sich die

Initiative gegen die geplante Errichtung und Inbetriebnahme einer als „Wäscherei“ verharmlosten

Atom-Anlage nahe der A 27. Gestern nutzte sie den Trubel anlässlich der Festveranstaltung

„Hagen in motion“, um für ihr Anliegen zu werben.

Auf Plakaten und Transparenten wies die Initiative darauf hin, dass sich viele Bürgerinnen und

Bürger zum Thema DEKONTA schlecht informiert oder gar hintergangen fühlten. Auf die Frage,

warum der Info-Stand nicht auf dem Hagener Festgelände, sondern vor der Kirche aufgebaut sei,

antwortete Organisatorin Anette Schweder: „DEKONTA ist einer der Sponsoren von ‚in motion‘, wir

aber wollen nicht provozieren, sondern informieren und haben deshalb diesen Platz gewählt.“ Er

liege günstig an der Abzweigung zum Festplatz, an der alle Besucher vorbei müssten.

Der Initiative ist es gelungen, viele weitere Unterschriften gegen die DEKONTA-Ansiedlung zu

sammeln und neue Mitglieder zu gewinnen. Spontan zogen sich viele Menschen das am Info-

Stand ausgegebene T-Shirt mit der Aufschrift „Ick wüll den Schiet nich hebben!“ über und verteilten

auf dem Festplatz Flugblätter, in denen die Bürgerinitiative Politik und Verwaltung auffordert, die

DEKONTA-Ansiedlung zu stoppen.

„Unter den Bürgerinnen und Bürgern wächst das Bewusstsein dafür, dass DEKONTA nicht nur

die Gemeinde Sandstedt, sondern ebenso die Samtgemeinde Hagen betrifft“, zog Femke

Ohlmann, Mitbegründerin der BI, ein Resumee der Veranstaltung. „Jetzt müssen wir den Landkreis

stärker berücksichtigen und die Nachbargemeinden erreichen, denn sie betrifft die geplante

Ansiedlung auch.“


